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MICHAEL KINNE
S O Z IA L IS T IS C H  IM SPRACHGEBRAUCH D E R  DD R 
Frequ enzen  u n d  Verwendungsweisen im “ Neuen D eu tsch lan d” (Mai 1973)
A u f  die herausragende Rolle, die das W ort sozialistisch  im öffen tl ichen  
Sprachgebrauch der  DD R aufgrund der gesellschaftspolitischen Gegeben­
heiten  spielt,  haben  viele einschlägige Untersuchungen nachdrücklich  hin­
gewiesen. Für Reich (1968) ist es “ ohne Zweifel das m eistgebrauchte  
W ort in der  offiziellen Sprache der D D R ” (S. 204). Bartholm es (1970)  
be to n t ,  daß  sozialistisch  “ das beherrschende A ttr ibu t  ge w o rd e n ” ist,
“ seit die DDR 1956 in die Periode des Sieges der sozia listischen P ro du k­
tionsverhältn isse  eingetreten is t” (S. 37f.). L ehm ann (1972) beze ichne t  
das W ort ebenfalls als “ sehr häufig seit M itte der  50er J ah re ” (S. 372) 
und  registriert es in der  höchsten  ihrer drei Frequenzklassen. L ehm ann  
verweist au f  “ zahlreiche feste und  wiederkehrende Fügungen” (ebd.), 
Reich spricht von der “ U n su m m e” von “ V erw endungsm öglichke iten”
(S. 207)  und  Bartholmes stellt fest, daß  “ das A t t r ib u t  sozialistisch  an 
fast alles gehefte t  wird, was ex is t ier t” ; er h a t  “ Belege für dieses A tt r ib u t  
vor über 500 verschiedenen Substantiven gesam m elt” (S. 37). Eine große 
Zahl von Fügungen m it  dem A tt r ib u t  sozialistisch  wird in den  U n te r ­
suchungen dieser A u to ren  genann t  bzw. belegt. Ähnliches gilt (für den 
Zeitraum  der  späten  50er Jahre)  für die Arbeit  von R iem schneider 
(1963).  Auch Agricola (1970) führt in seinem W örte rbuch zum  d e u t ­
schen Sprachgebrauch zahlreiche Fügungen an.
T ro tz  verschiedener Bemühungen einiger der  genann ten  A u to ren  um  
eine m ehr  oder weniger exak te  Klärung des Problems der H äufigkeit  bei 
der  V erw end ung  des A ttr ibu ts  sozialistisch  und  seiner Fügungen, erschei­
nen eingehendere U ntersuchungen zur F requenz no tw endig  zu sein.
Denn allein m it  Hilfe umfangreicherer F requenzanalysen kann  die Frage 
eindeutig b e an tw o r te t  werden, inwieweit es sich bei der  Fülle der  auf­
tre ten d en  Verb indungen um  feste Fügungen einerseits oder  um  verein­
zelt vo rko m m ende  Verb indungen oder auch nur  Ad-hoc-Bildungen an­
dererseits  handelt .  Im folgenden wird versucht,  anhand  eines zeitlich 
zwar begrenzten, aber  doch relativ um fangreichen T e x tk o rp us  eine Be­
s tandsaufnahm e zum  Gebrauch des Wortes sozialistisch  um  die M itte
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des Jahres 197 3 durchzuführen . Es hande lt  sich hier also um eine p u n k ­
tuelle Untersuchung, die eigentlich erst dann  f ruch tba r  sein kann, w enn 
ihre Ergebnisse zu en tsprechenden  Analysen früherer und späterer  Zeit­
pun k te  in Beziehung gesetzt werden.
Das dieser Untersuchung zugrunde liegende T e x tk o rp u s  u m faß t  alle Aus­
gaben (31) de r  zentralen SED-Tageszeitung “ Neues Deutschland” (ND), 
die im Mai 197 3 erschienen sind (Berliner Ausgabe). Jede Ausgabe e n t­
hält acht Seiten, so daß  insgesamt 248 Seiten ausgewertet  w u rd e n .1 Sie 
verteilen sich, en tsprechend  den Angaben am K o p f  jeder Seite, au f  fol­
gende Sachgebiete: ^
Sachgebiet Anzahl der  Seiten in%
Aktuelle Tagespo li t ik /N ach­richten un d  K orrespondenzen
i-hIcNCOir> 23,6
Außenpoli t ik 51 20,6
Politik 33 13,3
Sport 31 j- 12,7
Aus der H a u p ts tad t 2 1 2 8,7
Kultur 16 2 6,7
Anzeigen 8 3,2
Wirtschaft 7 2,8
L andw irtschaft 4 1,6
Wissenschaft 4 1,6
Volksbildung 4 1,6
Geschichten  und Geschehnisse aus der DD R 3 1,2
Innenpolit ik 3 1,2
Aus dem  Leben unserer  Partei 2 0,8
Staat und  R ech t 1 0,4
Gesamt 248
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Im folgenden geht es zunächst um  die zahlenmäßige Aufschlüsselung 
u n d  um  eine kurze Charakteris ierung der  einfachen Wortbelege. Die auf­
t r e ten d en  Fügungen m it sozialistisch  werden anschließend geson dert  be­
handelt .
In den 31 ND-Ausgaben sind insgesamt 1597 Belege des Wortes soziali­
stisch  e n th a l t e n 3. Diese entfallen auf 209 der 248 Seiten. 39 Seiten 
(15,7% vom Gesam t)  en tha l ten  das Wort also nicht. Es hande l t  sich da­
bei in erster  Linie um  Seiten des Sachgebiets  “ S p o r t ” (22 von 3 l i - S e i ­
ten  o hn e  Beleg), ferner  um  einige Seiten der Sparten  “ Aus de r  H a u p t­
s ta d t” (8), “ A nzeigen” (4), “ Geschichten und Geschehnisse aus der  
D D R ” (2), “ A u ßenp o l i t ik ” , “ K u ltu r” und “ W irtschaft” (jeweils eine 
Seite).
Die 1597 Belege verte ilen sich wie folgt au f  die einzelnen Sachgebiete:
Sachgebiet Zahl der Belege in %
Politik 510 31,9
Aktuelle  T agespolit ik /Nach­richten u n d  K orrespondenzen 483 30,2
Außenpoli t ik 295 18,5
K ultur 78 4,9
Volksbildung 48 3,0
Landw irtschaft 36 2,3
Innenpolit ik 33 2,1
Aus der  H aup ts tad t 29 1,8
Wissenschaft 21 1,3
W irtschaft 20 1,3
Sport 17 1,1
Aus dem  Leben unserer Partei 16 1,0
Anzeigen 9 0,6
S taa t  u n d  R ech t 1 -
Geschichten  u n d  Geschehnisse aus der DDR 1 -
Gesamt 1597
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Der S e i tendurch schnit t  be läuft  sich au f  sechs Belege. Den höchs ten  Sei­
tendurchschn i t t  zeigen die Sachgebiete “ Poli t ik” (15 Bel.), “ Volksbil­
d un g” (12 Bel.) und  “ Innen poli t ik” (11 Bel.). Ü berdurchschnitt l ich  
hoch sind die Belegzahlen von 13 Seiten. Neun Seiten davon en thalten  
zwischen 20 und  26 Belege (ach t Seiten “ P oli t ik” , eine Seite “ Volksbil­
dung” ) u n d  drei Seiten zwischen 3 3 und  36 Belege (zwei Seiten “ Poli t ik” , 
eine Seite “ A u ß en p o l i t ik ” ). Die höchste  Seitenfrequenz u m fa ß t  43 Be­
lege (2,7% vom Gesamt). A uf  der  en tsprechenden  Seite (Ausgabe vom
8.5., S. 3) ist der  T e x t  einer öffentlichen Ansprache des SED-Politbüro- 
Mitgliedes Axen zum  sogenannten Tag der Befreiung abgedruckt.
Jede Ausgabe en th ä l t  im D u rchschnit t  51 Belege. Die niedrigste F re­
quenz zeigen drei Ausgaben (19., 21., 26.5.)  m it  jeweils 24 Belegen. An 
der Spitze s tehen die Ausgaben vom 29. und 30.5., in denen  sozialistisch  
131 mal bzw. 143 mal nachzuweisen ist (zusam m en 17,1% aller Belege).
In den be iden  Ausgaben werden auf jeweils 4 ~  Seiten eine Rede des 
SED-Chefs H oneck er  sowie Diskussionsbeiträge von einer Tagung des 
SED-Zentralkom itees  veröffentlicht.  In der R ede Honeckers  (29.5.,
S. 3 - 7) läßt sich sozialistisch  121 mal belegen (7,6% vom Gesamt). Der 
Gebrauch dieses Wortes ist in den T ex ten  führender SED-Politiker, die 
den g röß ten  Teil der  3 3 Seiten des Sachgebiets “ P oli t ik” ausfüllen, also 
wesentlich hö h er  als in den rein journalistischen Beiträgen.
Die herausragenden politischen Ereignisse des un te rsuch ten  Zeitraum s 
finden in jeweils überdurchschnitt l ich  hohen  F requenzen  von sozialistisch  
in den en tsp rechenden  ND-Ausgaben deutlich ihren Niederschlag. Neben 
den  Ausgaben vom 29. und 30.5. m it  den Beiträgen von d e r  Tagung des 
SE D-Zentralkom itees  sind in diesem Zusam m enhang  noch zu nennen  
die Ausgaben vom 2.5. (Berichters ta ttung über die Feiern zum  1. Mai;
59 Bel.), 8.5. (s.o., Ausgabe zum ‘Tag der Befre iung’; 84 Bel.), 12.5. 
(Ankündigung des Breshnew-Besuchs in der  D D R; 72 Bel.) sowie vom 
14. und  15.5. (Berichte über den Breshnew-Besuch; 68 bzw. 64 Bel.).
Die hohen  Frequenzen  an diesen Tagen zeigen jed och  noch einen sehr 
be träch tl ichen  A bstand  zu den Spitzenzahlen in den beiden  Ausgaben 
m it  den Beiträgen von der Sitzung des SED-Zentralkom itees.
U n ter  den insgesamt 1597 Belegen befinden sich n u r  zwei, in denen  so­
zialistisch  n ich t  in a t tr ibut iver  Stellung vor einem Substantiv  verwendet 
wird. Es liegt jeweils n u r  ein Beispiel vor für adverbialen G ebrauch  (so­
zialistisch arbeiten, lernen und  leben, 16.5., S. 3; = Titel e iner seit 1959
229
von der  SED stark propagierten  Bewegung) sowie für den G ebrauch  als 
Präd ikatsnom en (die Deutsche D em okra tisch e R ep u b lik  ist sozialistisch,
29.5., S. 4). Als Bestandteil von Kopula t ivkom posita  begegnet sozia li­
stisch  in den u n te rsuch ten  T ex ten  dreimal: sozialistisch-realistisch  (2 Bel.: 
sozialistisch-realistische K unst, 9.5., S. 4; sozialistisch-realistische L itera­
tur, 7.5., S. 1), sozia listisch-in ternationalistisch  (sozia listisch-in ternatio­
nalistisches W eltverhältnis, 7.5.,  S. 4). Einmal ist das K om positum  anti­
sozialistisch  ve rtre ten4 (China be tre ib t  eine antisozialistische In n en p o li­
tik, 3.5., S. 6). Schließlich sei da raufh ingew iesen ,  daß  25 der  1597 Bele­
ge (1,7% vom Gesamt) au f  Haupt- und  Zwischenüberschriften en tfa l len .5
Die 1595 Belege für sozialistisch  als A d jek tiva t tr ibu t  sind Bestandteil von 
insgesamt 1624 Adjektiv-Substantiv-Verbindungen. Die Zahlendifferenz 
resultiert daraus, daß das A tt r ib u t  sozialistisch  in einigen Fällen vor zwei 
Substantiven s teht (z.B. sozialistische A rb e its te ilu ng  und  K ooperation ,
14.5., S. 1; sozialistische Betriebe u n d  M assenorganisationen, sozia listi­
scher P atriotism us und  In ternationalism us, beide 15.5., S. 4). A u f  diese 
1624 V erb indungen verteilen sich insgesamt 222 verschiedene Sub stan ­
tive (bzw. Adjekdv-Substantiv-Fügungen).
Von diesen 222 Substantiven erscheinen 107 (48,2%) nur jeweils einmal 
(6,6% der au ftre tenden  1624 V erb indungen) und 36 (16,2%) nur  jeweils 
zweimal (4,4% vom Gesam t) m it  dem A ttr ib u t  sozialistisch. Berücksich­
tigt man, daß 8 von 36 nur  zweimal belegten Fügungen jeweils innerhalb 
einunddesselben Beitrags Vorkommen, also in unm itte lba rem  K o n te x t ­
zusam m enhang  wiederholt  werden, so sind m ehr  als 50% (51,8%) der 
vertretenen 222 Fügungen offenbar  wenig fest und kö n nen  zum  weitaus 
g röß ten  Teil als Ad-hoc-Verbindungen eingestuft  w e rd e n ; jedoch  n ich t  
in ihrer Gesam theit ,  denn  u n te r  den im un te rsuch ten  Zeitraum  n u r  ein- 
ode r  zweimal belegten Fügungen finden sich zu m indest  acht,  die hier 
aufgrund des zwar subjektiven Kriteriums von anderweitigen Erfah ru n­
gen m it DDR-Texten, aber auch aufgrund ihrer Nennung o der  B ehand­
lung in der  S ekundärl i te ra tur  u n d  in W örterbüchern als un te rrepräsen­
tiert  erscheinen müssen.6 Es h ande lt  sich um die Fügungen von soziali­
stisch  m it  den Substantiven  Handel, K o llek tiv  und K oopera tio n  (hier 
nur  je 2 Bel.) sowie m it (Arbeits-)M oral, (Plan-)W irtschaft und R e k o n ­
s tru k tio n  (je ein Bel.). Zu dieser G rup pe  der  un te rrepräsen tier ten  Fü­
gungen können  auch die kaum  häufiger au f t re tenden  Verb indungen mit 
P ro d uktio n  (3 Bel.; in einem Fall ha nd e l t  es sich dabei um  eine Spiel­
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film-Produktion) und Betrieb  (6 Bel.) gezählt werden. Um gekehrt  begeg­
nen allerdings auch Fügungen, die als überrepräsentier t  zu bezeichnen sind. 
Ihre hoh en  F requ enzen  basieren dabei im wesentlichen au f  einer m ehr  
oder  weniger kurzfristigen A ktuali tä t  bes t im m ter  Ereignisse. So findet  
die in der  Zeit vom 20.-26.5.73 in der  DD R veransta lte te  “ Woche der 
sozialistischen L andesk u l tu r” ihren Niederschlag in elf Belegen de r  Fü­
gung sozia listische L a n d esku ltu r7 (davon 8 mal W oche der sozia listischen  
L andesku ltur; 9 Bel. in den Ausgaben vom 20.-27.5.).  Ähnliches gilt für 
die Fügung sozialistische M etropo le  (für O stberlin8 ). Ihre relativ h oh e  
F requ enz  (19 Bel.) resultiert aus Berichten über neue um fangreiche Bau­
vorhaben in Ostberlin , die sich fast ausschließlich au f  zwei Ausgaben 
konzen tr ie ren  (10. und 22.5.). Als Varianten  dieser Fügung erscheinen 
gelegentlich auch sozialistische H a u p ts tad t (4 Bel.) und sozialistisches 
Berlin  (3 Bel.).
Niedrige F requenzen  zeigen weitere 39 Fügungen (17,6% von 2 22 )  m it 
nur  jeweils drei (21 Fügungen), vier und fünf Belegen (je 9 Fügungen). 
Insgesamt begegnen also 182 der verw endeten  222 Fügungen (82%) nicht 
häufiger als fünfmal.
Die verbleibenden vierzig Fügungen verteilen sich fo lgenderm aßen:  je­
weils fünfzehn Fügungen zeigen Belegzahlen von 6 bis 9 und von 11 bis 
19; sieben Fügungen haben Frequenzen zwischen 43 und 90 Belegen.
463 der 1624 v orkom m en den  Verb indungen (28,5%) entfallen au f  die 
drei Fügungen m it  der  höchsten  F requenz: ihre Belegzahlen betragen 
117, 164 und 182. Die folgende Übersicht en thält ,  nach d e r  H öhe der 
F requ enz  geordnet ,  die vierzig Fügungen, die m ehr  als fünfmal verw endet  
werden. Alle 222 nachweisbaren Fügungen sind im Anhang zusam m enge­
stellt  (a lphabetisch nach Substantiven geordnet und  m it Belegzahlen).
soz. Rationalisierung  
so z .A rb e itsoz. G esellschaftsordnung
soz. Vaterland  
soz. W eltsystem  
Verbindungen mi L ändernam en"  soz.P a trio tism us
Belegzahl
182 so z.L än der 19
164 soz.S taa ten gem einsch a ft
117 soz.S taa ten 17
90 soz.G esellschaft
89 soz.G em einsch a ft 16
88 soz.In teg ra tion 1587 soz .W ettbew erb
59 soz.S ta a t
45 soz.B ruderländer 14
43 so z .A u fb a u
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13 soz .In terna tiona lism us soz. K unstsoz. V ölkerfam ilie11 soz. Jugendverband  
soz. L a n d esku ltu r  
soz. L an dw irtscha ft  
soz. R ealism us
8 so z.E n tw ick lu n gsoz. G em einschaftsarbeit 
soz. R ev o lu tio n
9 soz .B ew u ß tse in  
soz.Brigade(n) soz.D D R
7 soz. Lager 
soz. O rdnung
soz. E rziehung  
soz. K u ltu r
6 soz. B etrieb
soz. B ruderstaa ten  
soz. L and
Unter den zehn Fügungen m it  den h öchs ten  Belegzahlen befinden sich 
sechs, die als Bezeichnungstyp für alle o de r  einzelne Länder (seltener 
auch Völker) m it  sozialistischer Gesellschaftsordnung inhaltl ich weitge­
hend  übereinstimmen. Zu dieser G ruppe  gehören  weitere 29 Fügungen 
m it niedrigeren Frequenzen. Mit 780 Belegen (das sind 48% vom Gesamt) 
bilden diese insgesamt 35 Fügungen (die jedoch nur 15,8% aller 222 ver­
w endeten  Fügungen darstellen) den um fangreichsten  inhaltlich in sich ge­
schlossenen Block, der  sich aus de r  G e sam the it  der  Verb indungen m it 
sozialistisch  abgrenzen läßt (Sigle dieses Blocks im Register: S).
Die dom in ierende Rolle u n te r  allen Fügungen spielen die Verbindungen 
von sozialistisch  m it  den Substantiven G em einschaft, S ta a t/S taa ten  und 
L a n d /L än d er  sowie deren K o m po s i ta .10 Neben G em einscha ft und Staa­
tengem einscha ft  begegnen auch die K o m posita  Ländergem einschaft, 
V ölkergem ein scha ft und W eltgem einschaft. Die G rup pe  der Fügungen 
um  das Substantiv  G em ein scha ft u m faß t  m it  insgesamt 258 Belegen 
15,9% aller vo rko m m en den  Verbindungen. Mit 237 Belegen (14,6% vom 
Gesam t) sind die Fügungen m it  L änder  bzw. Land  v e r t re te n .11 Als K o m ­
posita erscheinen hier B ruderländer  bzw. Briiderland, N achbarland  und 
Partnerländer. 186 Belege (11,4% vom  Gesamt) liegen für die Fügungen 
m it S taa ten  bzw. Staa t vor. Zu nennen  sind hier die K om posita  B ruder­
staaten  und A rbeiter-und-B auern-Staat.
Charakteristisch für die Fügungen von sozialistisch  m i t  dem  Substantiv 
(S taa ten -)G em einscha ft und den Pluralformen L änder  und S taa ten  ist 
die E inbe ttung  in form elhafte  W endungen folgender Art:
die ga tize/gesam te sozialistische (S taa ten-)G em einschaft,
alle/die L ä n d er/S ta a ten /V ö lke r  der sozialistischen (Staaten-)G em ein-die G em ein scha ft der sozialistischen L än der/S taa ten , schaft,
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die S o w je tu n io n /U d S S R  (oder anderes Einzelland) u nd  die (anderen ) sozialistischen L änder/S taa ten , 
die S o w je tu n io n /U d S S R  (oder anderes Einzelland) u nd  die (anderen )Länder/S taa ten  der sozialistischen G em einschaft.
Die N ennung  der Sow jetunion in solchen oder  vergle ichbaren W endungen 
läßt sich e tw a 200 mal nachweisen. An der Spitze liegt dabei m it  34 Be­
legen die V erb indung die S ow je tu n io n  und  die anderen sozia listischen  
Länder. Aus der Fülle anderer  Wendungen, für die eine be träch tl iche  Va­
riationsbreite typisch ist, seien stellvertretend genannt:
das L and  Len ins un d  die anderen sozialistischen B ruderländer  (1 .5 . ,S .2),
die S o w je tu n io n  un d  die sozialistischen B ru dervö lker  (2 .5 .,S .2),
die sozia listischen L än der und  insbesondere d ie  S o w je tu n io n  (1 9 .5 . ,S.4).
Bestandteil der  G rup pe  von Fügungen m it  sozialistisch  zur  B enennung 
aller oder  einzelner O stb lockländer sind auch die verschiedenen Bezeich­
nungen für die DDR. Nahezu ausschließlich auf diese beziehen sich die 
59 Belege für sozialistischer Staat, ln 23 Fällen t r i t t  das P ro no m en  unser  
h inzu .12 Im übrigen ist vom deu tschen  sozialistischen  bzw. vom sozia ­
listischen d eu tschen  S ta a t  die Rede. Weitere Benennungen sind soziali­
stische H e im at  (4 von 15 Bel. m it  Possessivpronomen) und sozialistisches  
Vaterland  (8 von 15 Bel. m.Poss.pron.),  sozialistischer A rb eiter-und-  
Bauern-Staat (3 von 4  Bel. m.Poss.pron.)  und  sozialistische R ep u b lik  
(alle 3 Bel. m.Poss.pron.).  Die offizielle S taa tsbezeichnung D eu tsch e D e­
m o kra tische R ep u b lik  begegnet 3 mal, die Abkürzung D D R  9 mal in 
Verb indung m it  dem A t t r ib u t  sozialistisch  (jeweils zweimal m.Poss.pron.).
Un ter  den  zehn am häufigsten belegten Fügungen befinden  sich m it  
sozia listische In tegration  und sozialistischer W ettbew erb  zwei, die ge­
m einsam  m it  42 anderen Fügungen zu einer weiteren  inhaltlich fest zu 
um re iß ende n  G rup pe  zusam m engefaßt werden können. Diese 44  Fügun­
gen (19,8% von insgesamt 222), die sich auf 319 Belege verteilen (19,6% 
vom  Gesam t) ,  gehören ihrem Inhalt nach alle dem  Bereich W irtschaft  an 
(Sigle dieser G rup pe  im Register: W). Die an der Spitze s tehende Fü­
gung sozialistische In tegra tion  begegnet vor allem in de r  erw eiter ten  
F o rm  sozialistische ö ko no m isch e  In tegration  (so in 68 von insgesamt 
88 Bel.; dazu: zweimal sozialistische W issenschaftsintegration, einmal 
sozia listische W irtschaftsintegration). Während d e r  Begriff sozia listischer  
W ettbew erb  schon sehr lange im DDR-Sprachgebrauch heimisch ist, sind
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m it der bezeichneten  Sache die Fügungen sozia listische In tegration  und 
sozialistische Rationalisierung  offenbar  erst in jüngerer Zeit aktuell  ge­
worden. Ähnliches gilt für die Schule der sozia listischen A r b e i t .13 13 der 
17 Belege für sozialistische A rb e it  erscheinen in dieser Verbindung.
Von den 44 Fügungen der dem W irtschaftsbereich zugehörigen Gruppe 
werden  26 (und  dam it  59,1%) weniger als dreimal verwendet.  Der Anteil 
dieser o ffenba r  wenig festen Verb indungen  u n te r  den Fügungen zu r  Be­
zeichnung der  O stb lockländer ist geringer; er be trägt hier m it 14 von 35 
Fügungen nur  40  Prozent. Auffallend groß ist die Zahl scheinbarer Ad- 
hoc-V erbindungen innerhalb einer weiteren  vom G esam t abgrenzbaren 
Gruppe von solchen Fügungen m it  sozialistisch, die ihrem  Inhalt nach 
dem  Bereich K ultur  zugeordne t  werden k ön nen  (Sigle dieser G ruppe im 
Register: K). Dieser Block um faß t  45 verschiedene Fügungen (20,3% al­
ler 222 Fügungen) m it  insgesamt 102 Belegen (6,3% der  vorkom m enden  
1624 Verbindungen).  Von diesen 45 Fügungen lassen sich 37 (82,3%) 
weniger als dreimal nachweisen. Diese verhältnismäßig niedrigen Beleg­
zahlen resultieren allerdings auch aus de r  Tatsache, da ß  der kulturellen 
Berich te rs ta t tung  im ND nur  ein recht begrenzter  R au m  zur Verfügung 
steht.  Berücksichtigt man diesen G esichtspunkt,  so sind die Frequenzen  
der  Fügungen von sozialistisch  m it  Substantiven wie E rziehung, K u n s t  
und  K u ltu r  (jeweils 9 Bel.) sogar vergleichsweise hoch .
Aus der  Gesam theit  der Verbindungen m it  sozialistisch  w u rd en  bisher 
drei Blöcke inhaltlich zusam mengehöriger Fügungen herausgelöst: Be­
zeichnungen für einzelne oder alle O s tb lockländer  sowie die Bereiche 
W irtschaft u n d  Kultur. Die noch verble ibenden 98 Fügungen (44,1% der 
verw endeten  222 Fügungen), die in 423 Belegen nachzuweisen sind 
(26,1% aller 1624 Verbindungen), bezeichnen im weiteren  Sinne alles 
das, was zum  Gesellschaftssystem des Sozialismus gehör t  (Sigle dieser 
G ruppe im Register: G).
Mit 90 Belegen erreicht in dieser G ruppe die Fügung sozia listische Ge­
sellschaft die höchste  Frequenz. Sie begegnet sehr häufig  in der erwei­
ter ten  F orm  en tw icke lte  sozialistische G esellschaft (41 von 90 Bel.), die 
als Bestandteil zweier s tereo typer  W endungen ins Auge fällt:
die (w eitere) G esta ltung der en tw icke lten  sozia listischen G esellschaft(17 Bel.)
der A u fb a u  der en tw icke lten  sozia listischen G esellschaft (9 Bel.)
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Auch die Fügung sozialistischer A u fb a u  gehör t  m it  43 Belegen zu den 
zehn am häufigsten nachweisbaren V erb in du n g en .14 Vor allem in Be­
richten über die S ow jetun ion  ist vom sozialistischen u n d  k o m m u n is ti­
schen A u fb a u  (7 Bel.) und von der  sozia listischen und  ko m m u n is tisch en  
G esellschaft (4 Bel.) die R e d e .15
Unter  den 98 Fügungen dieser Gruppe befinden sich 66 o f fenbar  wenig 
feste V erb indungen, die sich jeweils nur  ein- oder zweimal nachweisen 
lassen. Insgesamt gesehen erstrecken sich die in diesem Block zu sam m en­
gefaßten  Fügungen inhaltl ich natürlich über eine breite Skala mannigfal­
tiger Dinge und  Erscheinungen. So finden sich hier die verschiedenen 
Varianten  von Bezeichnungen für die sozialistische Staa tso rdnung:  so­
zialistische (G esellschafts-)O rdnung  (zusam m en 24 Bel.), sozialistisches  
(G esellschafts-, W elt-)System  (zus. 18 Bd.) ,  sozialistische D em okra tie  
(5 Bel.), Verhältnisse  (3 Bel.), S taa tsm ach t (ein Bel.). G roß  ist weiterhin 
die Zahl der  Fügungen, die Denk- und Handlungsweisen bezeichnen, so 
etw a sozia listische Parteilichkeit, Solidarität, Ü berzeugung  (je ein Bel.), 
W eltanschauung  (2 Bel.); sozialistischer In terna tionalism us  (13 Bel.), 
P atrio tism us  (14  Bel.), S ta n d p u n k t  (ein Bel.); sozialistisches (Klassen-) 
B ew ußtse in  (zus. 10 Bel.), D en ken  und H andeln  (je ein Bel.). Es ko m ­
men hinzu Bezeichnungen für Einzelpersonen wie sozialistische (Arbei- 
ter-)P ersönlichkeit (zus. 17 Bel.), sozialistischer M ensch  (4 Bel.), S taa ts­
bürger u n d  Zeitgenosse  (je ein Bel.); für Personengruppen wie sozia listi­
sche In telligenz, Ju g en d  (je 2 Bel.) und A rb eiterfam ilie  (ein Bel.) und 
für verschiedene Organisationen und staatliche E inrichtungen u n d  Insti­
tu t ion en:  z.B. sozialistischer Ju gendverband  (11 Bel.), K a m p fb u n d  (ein 
Bel.); sozia listische (Massen-, Sport-) Organisation  (zus. 6 Bel.), (Bruder-) 
A rm een  (zus. 3 Bel.), S tre itk rä fte  (2 Bel.) und Justizorgane  (ein Bel.). 
Weiterhin k ö n nen  genannt werden die zahlreichen Fügungen m it  P olitik  
und den  en tsp rechen den  Kom posita :  u.a. sozialistische A ußen -, Friedens-, 
Innen-, Jugend -  und W ohnungsbaupolitik  (zus. 16 Bel.). Seltener verwen­
d e t  werden  em otionsre iche  Verb indungen wie sozialistisches A rb e ite r ­
b lu t (“ Liebt diese Erde, die ... so viel sozialistisches A rb e ite rb lu t  ge t run ­
ken h a t” , 7.5., S. 2; aus einer Ansprache zur Jugendweihe) und  sozia ­
listischer V ölkerfrübling  (“ Es war die Befreiungstat der Sowjetunion, 
die ... die Chance für einen sozialistischen Völkerfrühling sch u f” , 18.5.,
S. 1; aus einer Grußadresse). Die ebenfalls em otionssta rke  Fügung sozia­
listisches A n tl i tz  (unserer H aup tstad t, 22 .5 ., S. 3; unseres Landes, 23.5.,
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S. 1) läßt sich in vergleichbaren W endungen dreimal nachweisen und 
scheint festerer Natur  zu sein.
Die h ie rv o rg en om m ene  Einteilung der  Fügungen m it  sozialistisch  ist 
n ich t  als starres System anzusehen. Um eine Gliederung der  Fülle von 
Verb indungen haben sich bereits mehrere  Arbeiten  m it  m ehr  ode r  weni­
ger differierenden Ergebnissen b e m ü h t .16 Spezifiziertere Aufgliederungen 
erscheinen durchaus  möglich, so vor allem in der  zu le tz t  umrissenen 
Gruppe, die ja  die größte Zahl de r  nachgewiesenen Fügungen um faßt.  
Ebenso möglich sind andererseits Grenzüberschneidungen zwischen den 
einzelnen vier Blöcken, so daß eine eindeutige Z uordnu ng  zu n u r  einer 
best im m ten  Gruppe in vereinzelten Fällen au f  Schwierigkeiten stoßen  
bzw. um s tr i t ten  sein kann. Die hier durchgeführte  Gliederung de r  Fügun­
gen or ientierte  sich in gleicher Weise an inhaltlichen wie an quanti ta t iven  
G esichtspunkten.  Der quanti ta t ive  Aspekt  war vor allem ausschlaggebend 
für die Abgrenzung der  Fügungen, die einzelne sozialistische L änder  oder 
deren  Gesam theit  bezeichnen. Verm utlich  läßt sich eine starke Zunahm e 
dieser Fügungen, die heute m it  Abstand die höchs ten  F requ enzen  aufwei­
sen, erst im Laufe der  sechziger Jahre b e o b a c h te n .17
Interessant ist ein Vergleich der im hier ausgewerteten  T ex tk o rp u s  nach­
gewiesenen Fügungen m it denen, die bisher in der  Sek und ä r l i te ra tu r  ge­
n a n n t  w u rd en .18 Etwa ein EVittel der  in den hier herangezogenen ND- 
Ausgaben verw endeten Fügungen wird auch in der S ek undärl i te ra tu r  an­
geführt (86 von 222 Fügungen). 42 der  d o r t  genann ten  V erb indungen 
entfallen im hier un te rsuch ten  Material au f  die insgesamt 164 Fügungen, 
die n u r  ein- bis dreimal belegt sind. Von den hier häufiger als dreimal 
nachgewiesenen 58 Fügungen wird m it  42 die Mehrzahl in der  Sekundär­
l i teratu r  registriert.
Aus der G ruppe der zehn Fügungen m it  den höchs ten  F requ enzen  blie­
ben sozialistische S taa tengem einschaft, sozia listische In tegra tion  und 
sozialistische B ruderländer  bisher u nb each te t .  Andererseits  w erd en  in 
nahezu allen Arbeiten Fügungen angeführt, die im hier ausgewerteten  
Korpus auffallenderweise nur  sehr niedrige Belegzahlen zeigen. Dazu 
zählen u.a. sozialistische (Plan-)W irtschaft, sozialistische (Arbeits-)M oral 
(je ein Bel.), sozialistische P ro du k tio n  und sozialistisches E ig en tu m  (je 
3 Bel.).
236
Exakte  Belegzahlen (aus acht Zeitungsausgaben m it  insgesamt 92 Seiten 
vom O k to b e r  1959) b rach te  vor allem die Untersuchung von R iem ­
schneider (1963).  Der Vergleich m it seinen Ergebnissen läßt am ehesten  
Rückschlüsse au f  die Z unahm e oder Rückläufigkeit b es t im m ter  Fügungen 
zu. Rückläufig scheinen die folgenden Fügungen zu sein, die im Gegen­
satz zu den hier un te rsuch ten  T ex ten  bei R iem schneider  übe rd urchschn it t­
lich hohe F requ enzen  zeigen: sozialistische A rb e itsgem einscha ft (R iem ­
schneider 17 — hier  3 Bel.), sozialistische H ilfe  (32 - 5), sozialistische R e ­
ko n s tru k tio n  (13 - 1), sozialistische U m gestaltung  (56 - 2 ) . 19 Auch die 
oben bereits  genann te  Wendung sozialistisch arbeiten, leben und  lernen  
gehört  h ie rher  (15 - 1). Eine starke F requ enzzunahm e in den 73er  T ex ­
ten zeigen im Vergleich zur Zählung Riemschneiders  die Fügungen sozia­
listischer A u fb a u  (7 - 43), sozialistische G em ein scha ft  (8 - 89), sozia listi­
sche G esellschaft (2 - 90), sozialistische G esellschaftsordnung  (1 - 17), 
sozialistischer S ta a t  (3 - 59) und  sozialistisches W eltsystem  (1 - 15).
64 der in der  Sek undärl i te ra tu r  genann ten  Fügungen kön nen  in den  hier 
ausgewerteten N D -Texten nich t  belegt werden. Der größ te  Teil dieser 
Fügungen (31) en tfä l l t  w iederum  auf  den Block ‘zur sozialistischen Ge­
sellschaft gehörend '.  Zum  Bereich W irtschaft gehören  23, zum Bereich 
Kultur  8 Fügungen. Zwei V erb indungen zählen zur Gruppe de r  S taa tsbe­
zeichnungen. Sieben dieser hier n ich t  zu belegenden Fügungen werden 
in de r  S ek undärl i te ra tu r  besonders o f t  genann t  (jeweils in m ehr  als drei 
Arbeiten) .  Es sind die Verb indungen von sozialistisch  m it  den Sub stan ­
tiven A rb eitsd iszip lin , D orf, Eheschließung, F orschungsgem einschaft, 
N am ensgebung  bzw. -weihe, S e k to r 20 und  S tad t. Das Fehlen dieser wie 
auch der  anderen  Fügungen im hier ausgewerteten T ex tk o rp u s  wird je­
weils untersch iedliche Gründe haben, denen  hier im einzelnen n ich t  
nachgegangen werden  kann. Hingewiesen sei in diesem Z usam m enhang  
noch  au f  die ebenfalls nicht belegte feste Fügung sozialistische M en sch en ­
g em ein sch a ft (ebenso in der Sekundärl i te ra tur  n ich t  aufgeführt), die in 
der  zweiten Hälfte de r  sechziger Jah re  zumal in offiziellen V erlau tba­
rungen sehr häufig begegnete. Nach dem  Wechsel in der Führungsspitze 
der SED w u rd e  dieser Begriff in einer o ffenbar  gelenkten  Ü bere inkunft  
aus dem  offiziellen Sprachgebrauch der  D D R  zurückgezogen.
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Zusam m enfassende Übersicht über die Verteilung der verw endeten  Fü­
gungen und der Anzahl ihrer Belege auf die e inzelnen Sachgruppen:
Sachgruppe Anzahl der Fügungen in % Anzahl der Belege in %
( S )Bezeichnungen für einzelne bzw. alle O stb lockstaaten 35 15,8 780 48,0
(G)Bereich sozialistische Gesellschaft 98 44,1 423 26,1
(W)Bereich W irtschaft 44 19,8 319 19,6
(K)Bereich K ultur 45 20,3 102 6,3
G esam t 222 1624
A nm erkungen
1 Die Wochenend- un d  Literatur-Beilagen w urden  n ich t  berücksichtigt.
2 Die Titelsei ten, die keine solche Angabe enthal ten ,  werden hier m it  den  ih­
nen inhalt lich  weitgehend entsprechenden Seiten der Sparte  “ N achr ich ten  
und K or respo ndenzen” (in der  Regel Seite 2) zusam m engefaß t  u n te r  de r  Sachgebie tsbezeichnung “ Aktuelle  T agespo li t ik /N achrichten  un d  Korres­
p o n d e n z e n ” .
3 Hinzu k o m m e n  ca. 150 in de r  folgenden A usw ertung n ich t  berücksichtig te  
Belege, in denen  sozialistisch  fester Bestandteil  von N am en  u n d  B eze ichnun­
gen ist u n d  groß geschrieben wird. Es hande l t  sich dabei um  Parte inam en 
(Sozia listische E inheitsparte i D eutsch lands  u.a.), S taa tsnam en (Sozia listische  
F öderative R ep u b lik  Jugoslaw ien  u.a.) und um  die  Bezeichnung G roße So ­
zia listische O ktoberrevo lu tion .
4 Bei der  Zählung n ich t  berücksichtigt.
5 Sozialism us  begegnet 24 mal in Überschrif ten. Das sind 5% de r  insgesamt 
47 9  für den  un te rsuch ten  Zei traum nachzuweisenden Belege für das Substan­
tiv.
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6 Als Vergleichsgrundlage d ien ten  die im Literatu rverzeichnis genannten Ar­beiten.
7 L a n d esku ltu r  en tsp r icht  inhaltlich weitgehend dem  in de r  Bundesrepublik 
gebräuchlichen Wort  U m w eltschu tz.
8 Ein Beleg bezieh t  sich auf Prag (9.5., S. 6).
9 Folgende L ändernam en t re ten  im un te rsuch ten  Z ei traum  in Verbindung m it  
sozialistisch  auf: Jugoslaw ien  (5 Bel.), Polen  (4 Bel.), K uba  (2 Bel.), CSSR, T schecho slow akei  und V ietnam  (je ein Bel.).
10 Die früher sehr stark frequentie r te  feste Fügung sozialistisches Lager, auf  die 
auch in der Sekundär li te ra tu r  imm er wieder verwiesen wird,  scheint rück­
läufig un d  offensichtl ich du rch  andere  V erbindungen e rse tz t  zu sein. Von 
den im T ex tk o rp u s  vorliegenden sieben Belegen finden sich drei in Berichten 
von A usländskorrespondenten  und vier (sämtlich 12.5., S. 5) in Grußadres­
sen von Betr ieben und Organisationen zum Breshnew-Besuch in Ostberlin. 
Letzteres kann als Zeichen dafür gewerte t  werden,  daß diese Fügung zum in­
des t  in der  Parteibasis noch verankert  ist und  hin und wieder gebrauch t  wird, 
w ährend  sie in zentra len Verlautbarungen völlig du rch  andere  Fügungen ver­
drängt  wurde.
11 Dazu gehören weiterhin  Länder des Sozia lism us  (15 Bel.) und B ruderländer  
des Sozia lism us  (6 Bel.).
12 ln 119 der  1624 Verbindungen (7,3%) findet sich vor sozialistisch  das Pos­
sessivpronomen unser-. Neben unser sozia listischer S taa t kö nnen  genannt  
werden unsere sozialistische G esellschaft (11 Bel.), unsere sozialistische  
Staa ten gem einscha ft  (7 Bel.) und unsere sozialistische V ölkerfam ilie  (4 Bel.). 
42  Fügungen m it  Possessivpronomen begegnen jeweils weniger als viermal.
13 Alle drei Begriffe bei L ehm ann (1972)  noch  n ich t  registriert. Unter  Schule  
der sozia listischen A rb e it  versteht  m an  Zusammenschlüsse  von Werktä tigen 
in e inzelnen Betr ieben zum  Zwecke einer qualif izier ten Weiterbildung auf  
fachlichem wie au f  gesellschaftspolit ischem Gebiet.
14 Die en tsp rechende  substantivische Fügung A u fb a u  des Sozia lism us  begegnet 
im u n te rsuch ten  Zei traum 49 mal. Das sind 10,2% der  insgesamt 47 9  So­
zialism us-Belege.
15 Die u n m it te lba re  Nebeneinanders te llung der  A t t r ib u te  sozialistisch  und 
ko m m u n is tisc h  begegnet insgesamt nur 13 mal, außer in den oben genann­
ten Fügungen je  einmal in Verbindung m it  den  Substant iven E rziehung  
(15 .5 .,  S. 4)  u n d  Ju g en d  (16.5., S. 6). Häufiger erscheint  die Verknüpfung der Substant ive  Sozialism us un d  K o m m u n ism u s  (25 Bel., = 5,2% aller So- 
zialismus-Belege), vor allem in den Verbindungen A u fb a u /S a ch e  des Sozia­
lism us-K om m unism us. Die Fügung (unsere gem einsam e) sozia listische Sache  
(4 Bel.) ist o ffenb ar  weniger gebräuchlich als Sache des Sozia lism us  (30  Bel.).
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16 Vgl. vor allem die Gliederungen von Riem schneider (1963,  S. 39) un d
Reich (1968,  S. 205 f.), deren  vier Gruppen  weitgehend übere instimmen, 
sowie die Ein teilungen von Bartholmes (1970,  S. 37 f., spezifizierteres 
Schema, s ieben G ru ppen)  und L ehm ann (1972, drei  G ruppen ,  a u f  den  Be­
reich Wirtschaft  begrenzt).
17 Vgl. hierzu auch Keßler (1973,  S. 205).
18 Herangezogen w urden  dabei alle im Litera turverzeichnis genannten  Arbei­
ten m it  Ausn ahm e  des Beitrages von Keßler.
19 Bei Riemschneider  meist  als sozialistische U m gesta ltung der L an dw irtscha ft  
(Ende der  50er Jahre  in der D D R  durchgeführt  un d  abgeschlossen).
20 Vor allem in d e r  Verbindung sozialistischer S e k to r  der L an dw irtscha ft
(heute  überholt ,  vgl. A nm erku ng  19).
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Alphabetisches Registe r der Substantive, die in Verbindung m it  dem  A t t r ib u t  
sozialistisch  a u f tre ten  (m it  Sachgruppensigle  u n d  Beleganzahli  zur  Sigle siehe obige Tabelle S. 238):
Akadem ie  (K)
Alltag (G)
Anlitz  (G)
A rbei t  (W)
A rbei te rb lu t  (G)
Arbeite rfamilie  (G)
A rbei te rpersönl ichke it  (G)
Arbei ter-und-Bauern-Staat  (S)Arbei tserziehung (K)
A rbei tse thos  (W)
Arbei tsgemeinschaft  (W)
A rbei tsku l tu r  (W)
Arbei tsm oral  (W)
Arbei ts tei lung (W)
Arbeitswissenschaften (K)
A rm een  (G)
A ufbau (G)
A ufb au w erk  (G)
A ufklärer (G)
Ausland (S)
A uß en pol i t ik  (G)
Bedingungen (G)
Berlin (G)
Betr ieb(e) (W)
Betr iebswir tschaft  (W)
Bewegung (G)
Bewußtsein  (G)
Bewußtseinsb ildung (G)
Beziehungen (G)
Bildung (K)
Bildungssystem (K)
Bildungswesen (K)
Brigade (W)
Bruderarmeen (G) 2
Bruderbund (S) 4Bruderland (S) 1Bruderländer (S) 45
Bruders taaten (S) 6Brudervölker (S) 2
Bundesgenosse (S) 1
DDR (S) 9DD R -K om ponis t  (K) 1
D em okra tie  (G) 5
Denken (G) 1
Denkweise (G) 1
Deutsche D em o kra t .R epub lik 3(S)Dram atik  (K) 1
Eigentum (W) 3
Eigentümer (W) 1
Entw icklung (G) 8
Erbauer  (G) 1
E rrungenschaft(en) (G) 3
Erziehung (K) 9
Erziehungsstil  (K) 1
Ethik  (G) 1
Familie  (S) 2
Film (K) 1
Filmschaffen (K) 1
Finanzsystem (W) 2
Freihei t  (G) 1
Friedensoffensive (G) 1
2 Friedenspolit ik  (G) 3
1 Gegenwart  (G) 5
9 Gegenwarts l i tera tur (K) 1
Gemeinschaft  (S) 89
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G emeinschaftsarbei t  (W) 8 (Ländernam en,  diverse) (S) 14
Gesellschaft  (G) 90 Landwir tschaft  (W) 11
Gesellschaftsordnung (G) 17 L andwir tschaftsbetrieb  (W) 5Gesellschaf tssystem (G) 1 Leben (G) 2
Gesetzlichkeit  (G) 1 Lebensweise  (G)
Gesundhei tswesen (K) 2 Lei ter (VV)
G roßbetr ieb  (W) 1 Lernen (K)
G ru ß  (G) 4 Lern- und Lebensstät te  (K)
Handel (W) 
Handeln  (G)
2
1
Litera tur (K) 
Litera turverhältnisse (K)
H a u p ts ta d t  (G) 4 Malerei (K) 2Heim at  (S) 15 Markt (W) 1
Hilfe (W) 5 Massenorganisat ion (G) 2
Hochschule  (K) 1 Massenwettbewerb (W) 2
Ideengehalt  (G) 
Ideologie (G) 
Industrialisierung (W) 
Industrie  (W) 
Innenpolit ik  (G)
1
1
2
3
1
Mensch (G) 
Metropole (G) 
Mili tä rkoalit ion (G) 
Moral (G) 
Museumsarbeit  (K)
4
191
1
1
Integration (W) 88 N achbar (S) 1
Intelligenz (G) 2 Nachbarland (S) 2
Intensiv ierung (W) 5 Nachrichtenwesen (K) 1
Internat ionalismus (G) 13 Nation(en)  (S) 4
Jugend  (G) 2 Nationa lku l tu r  (K) 2
Jugendpol i t ik  (G) 2 Oberschule (K) 1
Jugendverband (G) 11 O rdnung (G) 7
Just izorgane (G) 1 Organisat ion (G) 2
K am p fb u n d  (G) 1 Parteien (G) 1
K inderli tera tur (K) 1 Parteil ichkeit  (G) 1
Klassenbewußtsein (G) 1 Partnerländer (S) 1
Kol lektiv  (W) 2 Patr iotismus (G) 14
K oopera t ion  (W) 2 Persönlichkeit  (G) 16
K reditsystem (W) 2 Persönlichkeitsentwicklung (G) 2K ul tu r  (K) 9 Perspektive (G) 3
K ul tu rarbei t  (K) 1 Pionierhilfe (K) 1K ultu rpo l i t ik  (K) 1 Planung (W) 1
K unst  (K) 9 Planwir tschaft  (W) 1K unstw erke  (K) 1 Polit ik  (G) 3
Künstler (K) 3 Positionen (G) 1
Lager (S)
Land (S)
L andeskultu r  (K) 
L änder  (S)
L ändergem einschaft  (S)
7
6
11
182
3
Praxis (G)
Presse (K) 
Presseorgane (K) 
Prinzip(ien)  (G) 
Pro duk tion  (W2/K1)
2
1
1
3
3
242
Produktionsverhältnisse  (W) 4 Vaterland (S) 15Produzen t  (W) 1 Verhältnisse (G) 3
Rationalis ierung (W) 19 Verhaltensweise (G) 1Realismus (K) 11 Verpfl ichtung (G) 2R e k o ns tru k t ion  (W) 1 Völker (S) 2Republik  (S) 3 Völkerfamilie (S) 9Revolut ion (G) 8 Völkerfrühling (G) 1Völkergemeinschaft  (S) 1Sache (G) 4 V olkskörpe rku l tu r  (K) 1Schule  (K) 5 Volkswirtschaft  (W) 1Schulpol it ik  (K) 1 Währung (W)Sinn (G) 1Solidari tä t  (G) 1 Währungssystem (W) 1Sportbew egung  (G) 1 Weg (G) 3Sportorganisa tion  (G) 2 Wehrerz iehung (K) 1Staa t  (S) 59 Weise (G) 1Staa ten  (S) 117 Welt (S)Staatenfamilie  (S) 3 W eltanschauung (G)S taa tengem einschaf t  (S) 164 Weltgemeinschaft  (S) 1Staatsbürger (G) 1 Weltsystem (G) 15S taa tsm ach t  (G) 1 Weltverhältnis (G) 1S täd teb au  (G) 1 Wertvors tellungen (G) 1
S täd teb au po l i t ik  (G) 1 W ettbewerb (W) 87S ta n d p u n k t  (G) 1 Wettbewerbsführung (W) 1S tre i tk räf te  (G) 2 Wirklichkeit  (G) 3System  (G) 2 Wirtschaft (W) 1Wirtschaften (das) (W) 1Teil (der Welt) (S) 1 Wirtschaftsgebiet  (S) 1T h ea te rk u n s t  (K) 1 Wirtschaftsin tegra tion (W) 1T rad i t ion en  (G) 1 Wirtschaftssystem (W)Trad it ionslinien (G) 1 Wissenschaftsintegration (K)T y p ( G ) 2 Wissenschaftspoli tik (K) 1
Überzeugung (G) 1 W ohungsbaupolit ik  (G) 1Umgesta ltung (G) 2 Zeitgenosse (G) 1Umwälzung (G) 1 Z uku nf t  (G)Umweltgestal tung (K) 1 Z usam m enarbei t  (W) 1
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